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In der welligen Grundmoränenhochfläche ca. 1,4 km nördlich der Kirchkapelle Conow liegt wenig westlich der Straße von Wittenhagen nach 
Conow eine nasse Senke. Sie wurde über einen Graben entwässert und über lange Zeit als Feuchtwiese genutzt. Derzeit ist sie aufgelassen. 

Innerhalb der Senke, in der zum Kartierungszeitpunkt Mitte Juni das Grundwasser noch flach über Flur stand, hat sich ein Sumpfseggen-Ried 
herausgebildet. Es besitzt eine sehr starke Streuschicht und stellt fast einen Einarten-Bestand dar, da außer der Sumpf-Segge kaum weitere 
Arten vorkommen. 

Vor allem in den randzonen wachsen wenige Grau-Weiden.
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Carex acutiformis

Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris

Salix cinerea Urtica dioica


